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Als weitere Erkenntnis zeigt es sich, dass an vielen Orten 
Oberflächenabfluss während Gewittern Wasserschäden 
verursacht, ohne dass ein Gewässer dafür verantwortlich ist.

— Weiss & Wyss, 1992

Foto: Andrea Wanner, 2.5.2013



> Verursacht durch Niederschlag, der – aus welchen Gründen auch 
immer – nicht versickern oder entwässert werden kann und deshalb 
aufgestaut wird und als Oberflächenabfluss (OA) abfliesst

> Beinhaltet Beitrag aus überlasteten Kanalisationen, Kanälen, 
eingedolten Bächen und Grundwasseraufstoss

> Im Gegensatz zu fluvialen Überschwemmungen (FÜ), stammen 
Überschwemmungen durch Oberflächenabfluss nicht aus 
Gewässern, sondern fliessen diesen zu

Überschwemmung durch Oberflächenabfluss
Definition
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Datengrundlage
Schadendaten von kantonalen Gebäudeversicherungen (KGV)
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Resultate
Überschwemmungsschäden 1999 – 2013

Anz. Schäden Schadensumme
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Resultate
Anzahl Überschwemmungsschäden 1999 – 2013
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Resultate
Räumliche Verteilung von Oberflächenabflussschäden 1999 – 2013
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Resultate
Räumliche Verteilung von Oberflächenabflussschäden 1999 – 2013
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Hohe relative und absolute 
Anzahl Schadenfälle in eher
dünn besiedelten Gebieten
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Hohe absolute und tiefe
relative Anzahl Schadenfälle
in dicht besiedeltem Gebiet

Hohe relative und absolute 
Anzahl Schadenfälle in eher
dünn besiedelten Gebieten
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Resultate
Zeitliche Verteilung von Oberflächenabflussschäden 1993 – 2013
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Resultate
Saisonale Verteilung von Oberflächenabflussschäden 1993 – 2013
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> Oberflächenabfluss verursacht 45 % aller Gebäudeschäden und 23 % der 
entsprechenden Schadensummen; Damit zählt Oberflächenabfluss zu den 
teuersten Naturgefahren der Schweiz

> Einzelne Regionen sind stärker durch Oberflächenabfluss betroffen als andere 
– am stärksten betroffen ist das westliche Mittelland, am schwächsten die 
Nordalpen

> Die Schäden durch Oberflächenabfluss sind nicht homogen innerhalb der 
Regionen verteilt – die am stärksten betroffenen Regionen weisen hohe 
absolute und relative Werte auf

> Die relative Anzahl Schäden durch Oberflächenabfluss haben in der Periode 
von 1993 – 2013 nicht zugenommen

> Mit Abstand am meisten Schäden entstehen im Sommer

Zusammenfassung
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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